




Cantate
Sr. Hochwurdigen Magnificenz

dem

Herrn
Carl Chriſtian

Tittmann,
Oberconſiſtorialrath und Superintendenten der

Dresdner Dioces

als

Dieſelben
von Wittenberg abgiengen,

ehrfurchtsvoll gewidmet

von

Johann Gottlob Voetſch
Cantor an der Stadtſchule.

Wittenberg, am 1iG September 1789.
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Cantate.

Chor.

 Jer Herr behute Dich vor allem Ue—
 hel! Er behute Deine Seele! Der

Herr behute Deinen Ausgang und Ein

gang von nun an bis in Ewigkeit!

2 Recit.
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Recitaotiy.

Wir ſollen uns, o Tittmann, von Dir
trennen?

Wer vermag den Schmerz zu nennen?

Schon nahet von der Vorſicht Throne ſich

Die vange Scheideſtunde furchterlich,

Die Dich aus unſern Armen rufet.

Nicht mehr wirſt Du im ſanften Ton

Die Lehren der Religion

Jn unſern Tempeln lehren.

Wie himmliſch mahlteſt Du die Tugend!

Es horte Dir entzuckt die Jugend

Und ſanft erwarmt das Alter zu.
Die frohen Stunden Deines Lebens

Entflohen nie pergebens.

Du ſprachſt mit heitern Sinn:

Flieht nur zum Wohle ineinek Bruder hin.

Arie.

Ach! konnte ich doch Worte finden

Fur meinen Dank, fur meine Pflicht!
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O Tittmann, voll von bangen Schmer—

zen

Hebt ſchwerer dieſer Buſen ſich,

Und Wunſche aus geruhrten Herzen

Begleiten wie die Engel Dich.

Doch laut den Dank Dir zu verkun—

den,

Vermogen meine Lieder nicht. V. A.

Recit.

Das ernſte Schickſal kronet Deinen Fleiß.

Es rufet Dich zur hohern Gphare,

Wo Du Woohlthatiger fur Jeſus Lehre

Jm großern Kreiſe wirkſam biſt.

Vor Deinen hellen Blicken,

Wird ſich der Aberglaube bucken,

Der ſtets ein Feind des Lichtes iſt.

„Sanft ſfließe hin Dein kunft'ges Leben,

„Und Deine Arbeit muß' umgeben

Den4



„Der Segen Gottes uberall!

Ja Gott, ich flehe noch einmal:

Nimm Deines Lieblings Dich auch ferner an!

Und fuhr Jhn auf dem Pfade

Zur Ehre Himmelan:

Leit Jhn noch ſpat mit Deinem Rathe!

Indeſſen iſt es fur uns ſuße Luſt,

Daß wir mit dankerfullter Bruſt

Des Mannes Aungedenken

Jn Zukunft manche Stunde weyhn,

Und ſpate noch bedenken,

Wie wir fur Seine Lieb Jhm wurdig dank—
bar ſeyn.

Gott kennt dies Herz allein:;

Wenn uns der Morgen wird begruſſen,

Und Thau und Kuhl' aus Abendwolken flieſſen,
v

So ſoll in uns der Wunſch lebendig ſeyn,

Daß Er zur weiſern Menſchheit Ehre

Die Tugend viele Jahre lehre.

Arie



Arie—

Gott ſey mit Dir, und ſegne
Dich!

Gott ſegne alle Deine Lieben!

Dies wünſch von ganzer Seele ich;

Nichts muſſe Dich und Sie betru—

ben!

Freu Dich, bis in die ſpatſte Zeit

Jn Jhrem Schooße wonniglich,

Und bis ans Ziel der Ewigkeit

Sey Gott mit Dir, und ſegne

Dich!

Chor.

Der Herr ſey mit uns, wie er gewe—

ſen iſt mit unſern Vatern. Er verlaſſe

uns nicht, und ziehe die Hand nicht ab

von



von uns, zu neigen unſer Herz zu ihm,i

daß wir wandeln in allen ſeinen Wegen,

und halten ſeine Gebote, Sitten und Rech—

te, die er unſern Vatern geboten hat,
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